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NEUERÖFFNUNG

Unsere Leistungen für Sie:

 Krankengymnastik
 Lymphdrainage
 Rückenschule
 Massage
 Kinesio Taping
  Krankengymnastik 
am Gerät

Gartenstraße 50b
36381 Schlüchtern
Telefon 0 66 61 / 91 95 400
www.physiofit-schluechtern.de

STEINAU  – Bürgermeister-
wahl 2020 in Steinau: Neun 
Kandidaten gingen damals 
ins Rennen, deren Namen in 
aller Munde waren. 

Bald reihte sich ein weite-
rer Name ein: junger Mann, 
Steinauer – allerdings kein 
Bewerber um den Chefsessel 
im Rathaus, sondern Podcas-
ter. Sebastian Buch hatte den 
Podcast „Steinau wählt“ ins 
Leben gerufen und stellte in 
den einzelnen Folgen auf un-
terhaltsame und informative 
Weise die Kandidaten vor. 

„Ich glaube, ohne den Pod-
cast wäre ich heute nicht Ka-
tharinenmarktmeister“, 
meint der 35-Jährige einen 
der Gründe zu kennen, wa-
rum er in diesem Jahr dem 
Heimatfest als Handwerks-
meister vorsteht. 

Ein waschechter 
Steinauer 

Mit seiner Einschätzung 
liegt er sicher nicht ganz 
falsch, hat ihm der Podcast 
doch eine recht große Be-
kanntheit beschert. Aller-
dings bringt Sebastian Buch 
viele Dinge mit, die ihn für 
das Amt auszeichnen. 

Zuerst einmal ist er ein 
waschechter Steinauer. Zwar 
im Dezember 1986 in Geln-
hausen geboren, bis heute 
aber in der Grimm-Stadt be-
heimatet. Hier ist er als ältes-
ter Sohn von Regina und 
Heinz Buch mit seinem jün-
geren Bruder Julian aufge-
wachsen. Nach der Grund-
schule in Steinau besuchte 
Sebastian die Stadtschule in  
Schlüchtern, die er 2003 mit 
der Mittleren Reife verlassen  
hat. 

Nach der Schule absolvierte 
er in Schlüchtern eine Ausbil-
dung zum Steuerfachange-
stellten, die er 2006 ab-
schloss. „Einen Tag, nachdem 
Deutschland gegen Italien bei 
der Fußballweltmeisterschaft 
ausgeschieden war“, erinnert 
sich Sebastian Buch schmun-
zelnd. Der Zivildienst in einer 

Jugendherberge in Baden-Ba-
den war ein neunmonatiges 
Zwischenspiel, ehe der Stein-
auer seine berufliche Lauf-
bahn in einer Steuerbera-
tungsgesellschaft in Langen-
selbold fortsetzte. 

„Der Beruf des Steuerbera-
ters bringt es mit sich, dass 
man relativ schnell tiefe Ein-
blicke in die Lebensumstände 
der Mandanten bekommt“, 
beschreibt Sebastian Buch ei-
ne Seite des Berufsbildes ab-
seits von nackten Zahlen. 
„Mich interessiert, welches 
Geld die Menschen verdie-
nen, mit der Arbeit, die sie 
machen. Früher habe ich am 
PC auch gerne Fußball-Mana-
ger gespielt“, lacht Sebastian 
Buch. Überzeugend tritt er 
dem Vorurteil entgegen, das 
Steuergeschäft sei ein eher 
trockenes Metier – und hat 
auch gleich eine Anekdote da-
für zur Hand. 

„Firmenintern läuft bei uns 
ein kleiner Wettbewerb da-
rum, wer die meisten Paare 
aus fiskalischen Gründen in 
den Hafen der Ehe geführt 
hat. Mit vier Hochzeiten liege 
ich vorn“, freut sich der 
frischgebackene Katharinen-
marktmeister.  

Nächstes Ziel: 
Steuerberater 

Der übrigens seine Karriere  
stetig weiterverfolgt hat. 
2011 legte er seine Prüfung 
zum Steuerfachwirt ab und 
setzte sich als nächstes Ziel 
die Steuerberaterprüfung. 
War bis zu diesem Zeitpunkt 
beruflich alles reibungslos 
verlaufen, musste Sebastian 
Buch nun erfahren, dass tief-
greifende Herausforderun-
gen im privaten Leben auch 

im beruflichen Umfeld ihren 
Tribut fordern. Die Steuerbe-
raterprüfung, die ein enor-
mes Lernpensum voraus-
setzt, war mit einem persönli-
chen Schicksalsschlag, der 
ihm viel abverlangte, nicht 
vereinbar. Und dennoch ge-
lang es Sebastian Buch in 
2017 die Steuerberaterprü-
fung zu bestehen. Seit 2018 
leitet er den Standort Langen-
selbold der Steuerberatungs-
gesellschaft.  

„Ohne diese Erfahrungen 
wäre ich nicht da, wo ich heu-
te bin“, blickt Sebastian Buch 
auf die belastende Zeit zu-
rück.  

Amt ist eine 
großes Ehre 

Einen Großteil seiner Frei-
zeit widmet der Katharinen-
marktmeister der Freiwilli-
gen Feuerwehr.  Dort enga-
giert er sich seit er 13 Jahre 
alt ist, seit seinem zweiten 
Ausbildungsjahr als Kassierer 
im Vorstand. Der Leitsatz der 
Feuerwehren „Gott zur Ehr, 
dem nächsten zur Wehr“ ist 
ihm ein wichtiges Anliegen. 
Insbesondere die Kamerad-
schaft in der Hilfsorganisati-
on schätzt Sebastian Buch 
sehr. Außerdem gehört er zu 
dem Team, das die Arbeitsge-
meinschaft Steinauer Vereine 
zu neuem Leben erweckt hat 
und mit klugen Konzepten 
dazu beiträgt, dass in Steinau 
auch in Zukunft Feste gefei-
ert werden können. Und zwar 
so erfolgreich wie im vergan-
genen Jahr der Katharinen-
markt oder der Jockesmarkt 
im Juli dieses Jahres.  

Angesprochen auf die nun 
vor ihm liegende Zeit als Ka-
tharinenmarktmeister ant-
wortet Sebastian Buch 
schlicht: Ich möchte es gut 
machen.“ Und lässt dann 
doch ein bisschen tiefer bli-
cken, als er sagt: „Das Amt ist 
für mich eine große Ehre. 
Würde man das nicht so emp-
finden, dann wäre man si-
cher der Falsche.“ OJ

Steuerberater Sebastian Buch ist neuer Katharinenmarktmeister
„Ich möchte es gut machen“

Sebastian Buch  (rechts) bei 
der Podcastaufnahme „Stei-
nau wählt“ mit dem damali-
gen Kandidaten und heuti-
gen Bürgermeister Christian 
Zimmermann. 

Huckepack: Der kleine Sebastian mit seinem Vater Heinz. 

Zwei Hobbys auf einen Blick: Freiwillige Feuerwehr und Fahr-
rad fahren.  Fotos (6): privat

Sebastian (rechts) und Bruder Julian  ziehen an einem Strang. 

Steuerberater Sebastian Buch ist der neue Katharinenmarkt-
meister 2022. Er wird am Freitagabend zur Eröffnung des 
Heimatfestes sprechen.  Foto: Koni Merz 

Feuerwehrmann  von Kindes-
beinen an. 

Sebastians Mutter reicht mit 
ihrer Hand nicht bis ans Ende 
der aufeinander gestapelten 
Unterlagen, die ihr Sohn für 
die Steuerberaterprüfung 
paukte. 
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Zum Konzert der Big Band Route 66 präsentierte sich die Bühne in der Aula der Stadtschule  
komplett in Blautöne getaucht.   Foto: privat

SCHLÜCHTERN – Mit lang an-
haltendem Applaus endete 
vor wenigen Tagen das Jah-
reskonzert der Schlüchterner 
Big Band Route 66 in der Aula 
der Stadtschule. 

Zuvor erlebten die Konzert-
besucher die große Bandbrei-
te des Jazz und Swing, einge-
bettet in eine musikalische 
Reise in entfernte Winkel der 
Erde und ferne Sphären des 
Weltraums. So intonierte 
Sängerin Tanja Herwig Hits 
wie „Blue Skies“ oder „Desti-
nation Moon“, welche von 
den Musikerinnen und Musi-
kern mit futuristischen 
Klangschöpfungen garniert 
wurden. 

Bandleader Christoph 
Hoischen hatte seine Truppe 
dabei auf der stürmischen 
Reise hervorragend im Griff, 

auch als es einen andalusi-
schen Agententhriller zu ver-
tonen galt oder der Saxofon-
satz in einer rasanten Tonfol-
ge Chick Coreas Jazzstandard 
„Spain“ zu meistern hatte. 
Der familiäre Charme des 
Aufführungsortes und die 
komplett in Blautönen be-
leuchtete Bühne boten auch 
den beiden Künstlerinnen Le-
na Skrabs und Paloma San-
chez aus Berlin einen passen-
den Rahmen für ihre Audio-
performance zur Befreiung 
des Mondes von Müll und zu-
rückgelassenen Dingen der 
letzten Mondmissionen. 

Das Publikum fand darauf-
hin unter seinen Stühlen ver-
schiedene Objekte mit Koor-
dinaten der Fundorte auf 
dem Mond. Mit dem Friedens-
lied „What A Wondeful 

World“ und Bette Midlers Bal-
lade „From A Distance“, in 
der es um den distanzierten 
Blick eines göttlichen Wesens 
auf die Erde geht, wurden am 
Ende nochmals sanftere und 
ernstere Töne zur aktuellen 
Lage der Welt angesprochen. 

Mit dem Konzert ging auch 
die dreiteilige Jahreskonzert-
reihe „Neue Horizonte“ der 
verschiedenen Orchester der 
Stadtkapelle Schlüchtern zu 
Ende. 

Pianist Frank Kleespies be-
gleitete diese letzte Reiserou-
te in sympathischer und ko-
mödiantischer Form als Mo-
derator mit einem gut gefüll-
ten Koffer, aus dem er so 
manches Reiseutensil und so 
manche Anekdote zu den Mu-
sikstücken zum Besten gab. 
 BWB

Route 66 begeistert mit musikalischer Vielfalt

Eine musikalische Reise zum 
Mond und zurück

SCHLÜCHTERN – „Wir sind 
startklar und das auch noch 
sehr passend am internatio-
nalen Tag für Reparatur!“, 
freut sich Mitorganisator und 
Trägervertreter Dr. Albrecht 
Huppenbauer. Das Repair Ca-
fé unter der Trägerschaft des 
„BUND Oberes Kinzigtal“ 
kann wie geplant am Sams-
tag, 15. Oktober, loslegen.“ 
„Wir sind gut vorbereitet, un-
sere Werkzeuge sind ge-
packt“, ergänzt   Horst Kurz-
schenkel aus dem Reparatur-
Team. „Wir lassen uns über-
raschen, was die Menschen so 
zum Reparieren bringen, 

oder anders gesagt, wo und 
wie wir Hilfe anbieten kön-
nen.“ „Denn ein Repair Café 
ist ja kein Reparaturservice, 
und wir sind keine Konkur-
renz für die Profis“, fügt ein 
weiterer ‚Tüftler‘ hinzu.  
„Hilfe zur Selbsthilfe“ ist das 
Motto, aber wenn diese Hilfe 
nicht ausreicht, bietet das Re-
paratur-Team auch passende 
Unterstützung kostenfrei an.  
Außer Reparaturen an elek-
trischen Geräten zeigt 
Schneidermeisterin Angela 
Kaufmann, wie kleine Aus-
besserungsarbeiten, etwa an 
der Lieblingsjeans ausgeführt 

werden können. „Über eine 
Spende nach der  Devise ‚Ge-
ben Sie uns, was es Ihnen 
wert ist‘ freuen wir uns na-
türlich, sei es fürs Reparieren 
oder für Kaffee und Kuchen“, 
erklärt Sybille Gross. „Wer ins 
Repair Café kommt, sollte 
schon ein wenig Zeit mitbrin-
gen, zum Tüfteln und Repa-
rieren und um die Wartezeit 
mit Kaffee und Kuchen und 
mit einem netten Gespräch 
zu verbringen.“ 

Spezielle Ersatzteile kön-
nen nicht vorgehalten wer-
den, aber wenn welche benö-
tigt werden, werden die Kun-
den informiert, wo sie diese 
bestellen können, damit die 
Ersatzteile  beim nächsten 
Repair Café am 26. November 
zum Einsatz kommen. 

Der Annahmeschluss fürs 
Reparieren am 15. Oktober in 
der ehemaligen Synagoge ist  
um 17 Uhr. BWB

Repair Café Schlüchtern in den Startlöchern

Reparieren statt wegwerfen 

Repariert werden können: 
• Elektro-Haushaltsgeräte 
wie Mixer, Kaffeemaschi-
nen, Kochplatten,  Föhn, 
Staubsauger 
•  Elektrowerkzeuge 
• Computer, Laptops, Bild-
schirme 
• Unterhaltungselektronik 
wie Radios und Verstärker  
•  Fahrräder 
• Kleinmöbel, Holzgegen-
stände 
•   Elektrorasenmäher, Elek-
troheckenscheren, etc. 
• Uhren (Batteriewechsel, 
Austausch mechanische ge-
gen elektrische Uhrwerke) 
• Spielzeuge, Kinder-Spiel-
fahrzeuge, darunter Bobby-
Cars, Dreiräder und Roller, 
ferngesteuerte Spiel- oder 
Modellfahrzeuge, Modellei-

senbahnen 
• Textilpflege und Repara-
tur (Näh- und Flickarbeiten,   
Reißverschlüsse erneuern,    
Hosentaschen einsetzen,   
Strickwaren reparieren 
 
Was nicht repariert wird: 
• Elektro-Großgeräte, da-
runter Waschmaschinen, 
Kühlschränke und Herde 
• Kaffeepad-Maschinen und 
ähnlich umweltschädliche 
Geräte 
• Akkus (nur Prüfung) 
• Extrem verschmutzte Ge-
räte 
• Waffen jeglicher Art 
• Benzin- oder Dieselmoto-
ren von Motorwerkzeugen 
und -geräten 
• Geräte unter Garantie 
oder Gewährleistung BWB

Was repariert wird und 
was nicht

REGION – Mit zunehmendem 
Alter stellen sich die ersten 
Zipperlein ein, das Einkaufen 
und Treppensteigen fallen 
schwerer, die Hausarbeit 
wird zu anstrengend und das 
tägliche Kochen wird eben-
falls als Last empfunden. 
Manchmal stellt sich die Fra-
ge, wie es weitergehen soll, 
wenn ein älterer Mensch im 
Krankenhaus war und fest-
steht, dass der Alltag nicht 
mehr allein und ohne Hilfe 
bewältigt werden kann.  

   Die neue Broschüre „Älter 
werden im Main-Kinzig-
Kreis“ gibt auf knapp 100 Sei-
ten zahlreiche Informationen 
zu den Themen Beratung und 
Bildung, Pflege und Gesund-
heit, Hilfe und Entlastung zu 
Hause, Wohnvielfalt und Mo-
bilität und zu kultursensibler 
Seniorenarbeit. Der Wegwei-
ser gibt aber auch Hinweise 
über finanzielle Hilfen und 
listet Freizeit- und Kulturan-
gebote auf. Erarbeitet wurde 
die Broschüre von der Abtei-

lung „Leben im Alter“ beim 
Main-Kinzig-Kreis.  
   „Die Broschüre listet darü-
ber hinaus alle wichtigen 
Adressen auf. Dazu gehören 
stationäre und teilstationäre 
Einrichtungen, aber auch 
ambulante Pflegedienste, Be-
treuungs- und Entlastungsan-
gebote, Fahrdienste, Mittags-
tische und Angebote für Men-
schen, die an Demenz er-
krankt sind. Alles ist schnell 
zu finden, das spart Zeit und 
Nerven. Wenn ein Mensch in 
die Lage kommt, dass Unter-
stützung nötig wird, muss es 
meistens schnell gehen“, 
weiß Irmhild Neidhardt, Lei-
terin der Abteilung Leben im 
Alter. Es sei daher gut, wenn 
sich Menschen frühzeitig mit 

dem Thema Alter befassen. 
„Die Broschüre gibt einen gu-
ten Überblick, vermittelt 
Tipps und Hintergrundwis-
sen zu den Themen der Gene-
ration 65+“, erklärt Irmhild 
Neidhardt. 

Die Neuauflage der Bro-
schüre ist übersichtlicher ge-
staltet und zeigt Menschen 
aus dem Kreis, etwa auf dem 
Titelbild Anne Müller, Vorsit-
zende des Seniorenbeirats 
Langenselbold.   

Die Broschüre liegt in den 
Bürgerbüros aller Kommu-
nen im Kreis aus.  BWB 

Infos  
Telefon (06051) 8548114 
E-Mail: leben-im-alter@ 
mkk.de  

Broschüre „Älter werden im Main-Kinzig-Kreis“

Schneller Wegweiser

VOLLMERZ – Im Schlüchterner 
Stadtteil Vollmerz jagen nor-
malerweise keine Senioren-
fußballspieler mehr dem run-
den Leder nach. Die Sportge-
meinschaft Degenfeld musste 
nämlich ihr Team vom Spiel-
betrieb abmelden und hat 
nun keine „Elf“ mehr. Sechs 
Spieler kicken jetzt in der 
Spielgemeinschaft Sportge-
meinde Germania 1919 Sterb-
fritz/Sportverein Alania 1932 
Sannerz. 

Damit aber der Ball in De-
genfeld mal wieder rollt und 
das Runde möglichst oft im 
gegnerischen Eckigen landet, 

verständigte man sich, zwei 
Sinntaler „Heimspiele“ in 
Vollmerz auszutragen. Am 
Donnerstag, 13. Oktober, 
19.30 Uhr, ist die Zweite des 
SV Germania 1911 Herolz 
(Kreisliga C 6 Schlüchtern) zu 
Gast. Am Freitag, 21. Oktober, 
19.30 Uhr, reist die Spielge-
meinschaft FSV Gundhelm 
1955/SG Alemannia Hutten 
1919 nach Vollmerz und 
spielt gegen die SG Sterb-
fritz/Sannerz. Im Anschluss 
lädt die SG Degenfeld Voll-
merz zu einem zünftigen Ok-
toberfest in ihr Sportlerheim 
ein. PH

Zwei Sinntaler „Heimspiele“ in Vollmerz

Erst Fußball und dann 
Oktoberfest
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Diese Kinzigschüler haben ein Marketingkonzept erarbeitet.   Foto: Dietmar Kelkel

SCHLÜCHTERN – Die Präsenta-
tion einer Marketingstudie 
für den Tourismus im Berg-
winkel war jüngst in der Pau-
senhalle der Kinzig-Schule ei-
ne Sternstunde für die Schul-
gemeinde und den Projekt-
partner WITO. Im Rahmen 
von „Wirtschaft am Markt“ 
haben zwölf Jugendliche 
über Monate ein Konzept er-
arbeitet, das seinesgleichen 
sucht. Mit welcher Professio-
nalität die Zwölf ihre Ergeb-
nisse präsentierten, war aller 
Ehren wert. Nicht nur Axel 
Ruppert und Gerd Neumann 
vom WITO waren begeistert 
vom perfekten Auftreten der 
engagierten Projektgruppe, 
die die Herausforderung wie 
echte Werbeprofis eindrucks-
voll bewältigt hat. 

Nach einer Umfrage zur Re-
gion Bergwinkel war den 
Schülerinnen und Schüler so-

fort klar, dass sich die Berg-
winkelkommunen Schlüch-
tern, Steinau und Sinntal 
„selbst vermarkten und das 
große Potenzial für Ausflüge 
in der attraktiven Landschaft 
liegen gelassen haben“. Von 
einer gemeinsamen Strategie 
für die Region zwischen 
Rhön, Spessart und Vogels-
berg könne nicht die Rede 
sein. Zunächst arbeitete die 
Gruppe am Logo. Der Slogan: 
„Durchatmen im Bergwinkel, 
wo Kultur auf Natur trifft“ 
wurde graphisch in den Far-
ben blau und grün umge-
setzt. Durchatmen bedeute, 
entspannen, Ruhe finden 
und auf Wanderungen auf 
dem Eselsweg oder der Mär-
chenstraße Momente leben, 
Heimat und Geborgenheit 
spüren. Für die Schüler stand 
Erlebnismarketing für die 
ganze Familie im Fokus. Da 

dürfe auch nicht Action feh-
len, wie sie im Kletterwald 
oder Erlebnispark angeboten 
werde. Ein interaktiver Foto-
hotspot in Sinntal, eine rie-
sengroße, künstlerisch ge-
staltete Wand in Schlüchtern 
oder ein rund 3,5 Kilometer 
langer Märchenweg in Stei-
nau könnten da weiterhelfen. 
Ein QR-Code zu Instagram 
oder der Homepage im Flyer 
führt zu einer digitalen Karte 
mit einer Auswahl an Ereig-
nisplätzen, Orten, Attraktio-
nen und kulinarischen Ange-
boten. Farblich abgesetzt und 
leicht zu bedienen.  

Der digitale Auftritt soll in-
formieren, aber vor allem In-
teresse wecken. Für die jun-
gen Leute sei Instagram wich-
tig und werde eher die Ziel-
gruppe der 15- bis 30-Jähri-
gen erreichen, glauben die Ju-
gendlichen.  CS

Zwölf Kinzigschüler entwickeln Marketingkonzept

Durchatmen im Bergwinkel
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REGION – Jetzt ist es nur 
noch ein Wimpernschlag bis 
zur zweiten Auflage der 
„Nacht der Ausbildung“. 
Am Freitag, 14. Oktober, 
können junge Menschen 
zwischen 17 und 21 Uhr ins-
gesamt sieben Unterneh-
men aus Schlüchtern und 
Steinau besuchen, um ihren 
Traumberuf zu finden. Der 
Clou: Die Jugendlichen müs-
sen dafür nicht mobil sein. 
Insgesamt sechs Shuttlebus-
se pendeln permanent zwi-
schen allen Stationen hin 
und her. Nicht nur das: Sie 
holen die angehenden Aus-
zubildenden sogar aus eini-
gen Ortschaften ab und 
bringen sie auch wieder 
dorthin zurück. 

Die „Nacht der Ausbil-
dung“ wird veranstaltet 
vom Verbund „JES & 
Friends“. Die folgenden Be-
triebe stellen sich am Frei-
tagabend den Schülerinnen 
und Schülern vor: Jökel Bau, 
EDEKA Habig, Kreissparkas-
se Schlüchtern, Möbel Ru-
dolf, Main-Kinzig-Kliniken, 
Immergut sowie Paul & Co 
(Paco). Sie alle bieten die 
Möglichkeit, sich ausführ-
lich und hautnah über die 
Ausbildungsberufe zu infor-
mieren. Neben den jungen 
Menschen sind natürlich 
auch Eltern, Großeltern und 
Freunde herzlich willkom-
men. 

„Mit dem Shuttleservice 
haben wir schon bei der ers-
ten Auflage super Erfahrun-
gen gemacht“, sagt Viktoria 
Habig, Geschäftsführerin 
von EDEKA Habig. „Deshalb 
war für uns schnell klar, 
dass wir das Angebot in die-
sem Jahr noch ausweiten 

werden.“ Und so kommt es 
bei der diesjährigen „Nacht 
der Ausbildung“ auch. Dies-
mal nämlich können die 
jungen Menschen nicht nur 
kostenlos von Station zu Sta-
tion fahren, sondern werden 
sogar schon aus einigen Ort-
schaften abgeholt – und 
nach der Veranstaltung bei 
Bedarf auch wieder dorthin 
zurückgebracht. 

Diese Orte sind: Altengro-
nau, Mottgers, Sterbfritz, 
Romsthal, Marborn, Bir-
stein, Freiensteinau, Ulm-
bach, Bad Orb, Aufenau, Bad 
Soden-Salmünster und Ahl. 
Die genauen Abfahrtszeiten 
sind auf der Homepage un-
ter ausbildungs-
nacht.de/veranstaltung zu 
finden. In den Bussen gilt 
die Maskenpflicht. 

Im vergangenen Jahr ka-
men gut und gerne 1000 
Menschen zur „Nacht der 
Ausbildung“. Diesmal geht 
der Verbund „JES & Friends“ 
von deutlich mehr Besuche-

rinnen und Besuchern aus. 
Stefan Jökel, gemeinsam mit 
seinem Bruder Peter Jökel 
Geschäftsführer von Jökel 
Bau, sagt: „Wir sind vorbe-
reitet und können problem-
los die doppelte Menge be-
dienen.“ 

Und so viele könnten es 
tatsächlich werden, schließ-
lich sind die Jugendlichen 
dank Shuttleservice jetzt 
nicht mehr darauf angewie-
sen, zum Beispiel von ihren 
Eltern gefahren zu werden. 
Weiterer Pluspunkt: Im Ver-
gleich zum Vorjahr ist eine 
Anmeldung nicht mehr nö-
tig. 

Torsten Priemer, Vorstand 
der Kreissparkasse Schlüch-
tern, sagt abschließend: 
„Wir freuen uns schon jetzt 
sehr auf die zweite Nacht 
der Ausbildung. Wir sind 
uns sicher: Sie wird noch er-
folgreicher als die erste Auf-
lage.“ Die Voraussetzungen 
dafür stehen jedenfalls sehr 
gut.  BWB

Zweite „Nacht der Ausbildung“ steht am 14. Oktober an 

Mit dem kostenlosen Shuttle zum 
Traumberuf

Insgesamt sechs Shuttlebusse pendeln permanent zwischen 
allen Stationen der „Nacht der Ausbildung“ hin und her.    

                                                                                                                                     Foto: Gandayo

SCHLÜCHTERN – Nach zweijäh-
riger Pandemie bedingter 
Pause ist es in diesem Jahr 
endlich wieder so  weit. Der 
Kalte Markt, das größte Hei-
matfest im Kinzigtal, steht 
bevor. Vom 2. November bis 
8. November wird wieder ein 
traditionelles und abwechs-
lungsreiches Programm für 
die ganze Familie in Schlüch-
tern geboten. 

Die Planungen laufen der-
zeit auf Hochtouren und bis 
auf ein paar Neuerungen 
wird der Kalte Markt wie im-
mer stattfinden. „Gerade in 
der jetzigen Zeit werden wir 
versuchen, den Schlüchterne-
rinnen und Schlüchternern 
ein unvergleichliches Hei-
matgefühl am Kalten Markt 
zu bieten und werden an dem 
Konzept, wie wir es aus den 

letzten Jahren kennen, fest-
halten. Viele Schlüchterne-
rinnen und Schlüchterner 
und ehemalige Schlüchterner 
kommen in diesen Tagen ger-
ne in die Heimat, um Freunde 
zu treffen. Kalter Markt ist 
für mich Heimat, ein Stück 
unvergleichliche Kultur mit 
dem Kalte-Markt-Präsiden-
ten, der Bürgergarde,  der Kal-
te-Markt-Eröffnung, dem Lei-
terspruch, den Schaustellern 
und dem unvergleichlichen 
Duft gebrannter Mandeln in 
den Gassen. Schlüchtern ist 
Heimat, und dieses Heimat-
gefühl wollen wir für alle Na-

tionen, für alle Altersgrup-
pen und für jeden, der sich 
mit Schlüchtern identifiziert, 
vor allem in der jetzigen Zeit, 
vermitteln“, berichtet Rat-
hauschef Matthias Möller. 

„In der Regel sind 30 Pro-
zent weniger Aussteller auf 
den Märkten vorhanden, da 
sich viele in der Pandemiezeit 
beruflich umorientiert ha-
ben. Bei uns in Schlüchtern 
haben wir trotzdem genü-
gend Bewerber, um einen at-
traktiven Markt zu gewähr-
leisten. Das sind tolle Aus-
sichten für ein abwechs-
lungsreiches Angebot für die 
Besucher des Kalten Marktes 
2022“, berichtet Marktmeis-
ter Knut Koller aus der Stadt-
verwaltung, der für die Orga-
nisation des Kalten Marktes 
verantwortlich zeichnet. 

Los geht es am Mittwoch- 
und Donnerstagabend, 2. und 
3. November, in der Stadthal-
le mit dem neuen „Schlüch-
terner Abend“ des Clubs der 
Kalte-Markt-Präsidenten und 
der Aktionsgemeinschaft 
Schlüchterner Vereine. Hier-
bei handelt es sich um zwei 
Abende mit identischem Büh-
nenprogramm und einer 
Komposition aus Film- und 
Heimatabend. 

Die offizielle Eröffnung fin-
det am Freitag, 4. November, 
mit dem Leiterspruch im 
Klosterhof statt. Dort gibt es 
ab 18 Uhr ein Platzkonzert 
der Stadtkapelle Schlüchtern, 
um 18.30 Uhr wird der Markt 
eröffnet und dem neuen Kal-
te-Markt-Präsident Andreas 
Beck wird der Schlüssel über-
reicht. 

Am Samstag, 5. November, 
findet ab 17.30 Uhr ein mär-
chenhafter Kinder Lampio-
numzug durch Schlüchterns 
Innenstadt statt. Los geht es 

in der Krämerstraße mit Ver-
lauf durch Schlüchterns Alt-
stadt. Traditionell ist am 
Sonntag verkaufsoffen, und 

die  der Schlüchterner Gewer-
betreibende haben am 6. No-
vember von 13 bis 19 Uhr ge-
öffnet.  

Das Großfeuerwerk auf der 
Mauerwiese findet ebenfalls 
am Sonntag um 20 Uhr statt. 
Am letzten Kalte-Markt-Tag, 
am Dienstag, 8. November, 
gibt es den Familientag mit 
ermäßigten Preisen. 

Im Zelt der historischen 
Bürgergarde mit Soldatenla-
ger finden an den Abenden 
verschiedene Konzerte statt. 
Den Auftakt macht am Frei-
tag die Band „Echo Four“ mit 
Live-Musik. Am Samstag 
spielt die Band „360 Grad“ 
und am Montagabend die 
„Kinzigtaler“. Die Bewirtung 
und Programmgestaltung des 
Zeltes übernehmen in diesem 
Jahr mehrere Vereine, jeden 
Abend wechselnd. Am Freitag 
bewirten das Zelt die Plane-
mächer, am Samstag die SG 
Schlüchtern und am Sonntag 
und Montag die historische 
Bürgergarde. 

Auch in diesem Jahr bietet 
die Stadt wieder einen kos-
tenlosen Shuttleservice für 
alle Stadtteile und umliegen-
den Gemeinden an. Der Bus-
fahrplan wird in Kürze auf 
der Homepage der Stadt ver-
öffentlicht. BWB

2. bis 8. November: Kalter Markt in Schlüchtern

Planungen laufen auf 
Hochtouren

Die DEVK-Versicherungsagentur Edi Susic aus 
Sterbfritz hat in den letzten Monaten die 
Fußballer der SG Mottgers-Schwarzenfels und 
die Gymnastik-Damen des FC Mottgers mit 
verschiedenen Spenden unterstützt. Die Fuß-
baller erhielten 60 neue Aufwärmshirts und 
20 neue Trainingsbälle. Die Gymnastik-Da-

men freuen sich über 19 neue Trainingsja-
cken. Die Vorstandsmitglieder Manuel Röll, 
Jannik Kirchner und Pressewart Hans-Jürgen 
Zeller, der gleichzeitig Regionalbereichsleiter 
der DEVK-Versicherungen ist, bedankten sich 
kürzlich bei Edi Susic (Dritter von rechts) für 
die großzügigen Sachspenden. Foto: privat  

Shirts, Bälle und Trainingsjacken gespendet

STEINAU – Die Stadtverwal-
tung Steinau bittet um Ter-
minvereinbarung zum Um-
tausch von Papierführer-
schein in Scheckkarte für die 
Jahrgänge 1959 bis 1964, wel-
che ihren alten Papierführer-
schein bis zum 19. Januar 
2023 umtauschen sollen. 

Interessierte sollten bereits 
jetzt die Möglichkeit des Um-
tausches nutzen, da zum Jah-

resende lange Wartezeiten 
auf einen Termin entstehen 
können und die Produktions-
dauer des neuen Führer-
scheins etwa 8 bis 10 Wochen 
beträgt, heißt es in der Pres-
senotiz der Stadtverwaltung 
Steinau. 

Termine für den Um-
tauschantrag von alten grau- 
oder rosafarbenen Papierfüh-
rerscheinen in einen Scheck-

kartenführerschein können 
bei der Stadtverwaltung Stei-
nau telefonisch oder online 
gebucht werden. 

Sowohl für die Antragsauf-
nahme als auch für die Abho-
lung ist eine Terminvereinba-
rung notwendig. BWB 

Termin vereinbaren 
Telefon (06663) 973-55/-56  
steinau.eu 

Für die Jahrgänge 1959 bis 1964 

Papierführerschein 
umtauschen

7 UNTERNEHMEN
1 ZIEL

DEINE ZUKUNFT

Besuche die Unternehmen bei der

NACHT DER AUSBILDUNG

+

14/10/22
IN STEINAU UND SCHLÜCHTERN

17:00 bis 21:00 Uhr

Alle Infos gibts auf unserer Website 
www.ausbildungs-nacht.de

GEWINNE EINEN E-SCOOTER, EIN TABLET UND 
EINEN EINKAUFSGUTSCHEIN (IM WERT VON 100 €)

Al
w
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7 UNTERNEHMEN - 1 ZIEL - DEINE ZUKUNFT

14/10/22
17:00 bis 21:00 Uhr

Besuche die Unternehmen bei der
NACHT DER AUSBILDUNG

IN STEINAU UND SCHLÜCHTERN
IN STEINAU UNND SCH

EINKAUFS GUTSCHEIN

IM WERT VON

100,- €
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Langjährige Mitglieder des MGV Seidenroth wurden jüngst im Rahmen eines Grillfestes mit ei-
nem Freundschaftssingen an der Grillanlage im Steinauer Stadtteil Seidenroth vom Vorsitzen-
den Helmut Spielmann (links) und dem Vorsitzenden des Chorverbandes Main-Kinzig, Klaus 
Ritter (rechts), für ihre Treue zum Gesangsverein geehrt.  Fotos: Fritz Christ

SEIDENROTH –  Der Männerge-
sangverein „Sängerlust“ Sei-
denroth, der vor drei Jahren 
mit dem Männerchor Wol-
pergrund Weiperz zur Chor-
gemeinschaft Spessart fusio-
niert hat, kam jüngst zusam-
men und hat bei diesem Tref-
fen unter anderem langjähri-
ge aktive und fördernde Mit-
glieder geehrt. 

Ein Grillfest mit    
Freundschaftssingen 

Die Auszeichnungen fan-
den im Rahmen eines Grill-
festes mit einem Freund-
schaftssingen an der Grillan-
lage in Seidenroth statt.   

Vorsitzender Helmut Spiel-

mann freute sich, dass die 
Chorgemeinschaft Spessart 
durch die Pandemie keinen 
Schaden genommen habe 
und weiterhin bestehe.  

Mit mehreren Liedbeiträ-
gen gaben die Sänger unter 
Leitung von Walter Darm-
stadt eine kleine Kostprobe 
ihres Könnens, unter ande-
rem mit dem Titel „Morgen-
rot“ des Komponisten Rudolf 
Pracht. 

Der Vorsitzende des Chor-
verbandes Main-Kinzig, Klaus 
Ritter, zeichnete langjährige 
aktive und fördernde Mitglie-
der aus.  

Herausragend war die Aus-
zeichnung von Willi Lotz für 
70-jähriges aktives Singen im 
Chor. Für 50-jährige aktive 
Mitgliedschaft wurde Roland 

Baist ausgezeichnet und für 
zehn Jahre Treue zum Ge-
sangverein Stefan Pfützner. 
Seit 50 Jahren fördernde Mit-
glieder sind Lothar Seelig, 
Karl Sladek, Werner Kirchner 
(Steinau), Erich Schmidt und 
Rainer Spielmann.  

Für 40-jährige Vereinstreue 
wurden Thomas Mathias und 
Werner Kirchner geehrt und 
für 25 Jahre Alfred Goltz.  

Am Freundschaftssingen in 
Seidenroth nahmen neben 
der gastgebenden Chorge-
meinschaft Spessart auch die 
Chorgemeinschaft Elm und 
die Heimatliebe Eckardroth, 
welche alle unter der Leitung 
von Walter Darmstadt 
(Schlüchtern) stehen, mit 
mehreren Liedbeiträgen teil.  
 FGW

MGV Sängerlust ehrt langjährige Mitglieder

Treu wie kaum ein anderer: 
Willi Lotz singt seit 70 Jahren

SCHLÜCHTERN – Der Ortsbei-
rat Schlüchtern Innenstadt 
tagt am Dienstag, 18. Okto-
ber, um 17 Uhr in der Stadt-
halle.   BWB

Sitzung in der 
Stadthalle 

AHLERSBACH – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Ahlers-
bach findet am Montag, 17. 
Oktober, um 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus statt.  BWB

Ortsbeirat tagt  

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 14. Oktober, von 10 
bis 12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch erreich-
bar und bieten außerdem die 
Möglichkeit eines Hausbesu-
ches an. BWB 

Kontakt 
Ilse  Ott, (06661) 4148  
Peter Triebensky, (06661) 
4182

Sprechstunde für 
alle Senioren

BAD SODEN – Die Mitglieder-
versammlung des TV Soden 
Stolzenberg findet am kom-
menden Donnerstag, 20. Ok-
tober, ab 19.30 Uhr im Ver-
einsheim im Turnerweg 5 
statt. Neben verschiedenen 
Berichten des Vorstands steht 
auch die Ehrung von Mitglie-
dern auf der Tagesordnung. 
BWB

Treffen im 
Turnerweg

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Hessen fördert mit knapp 
156.000 Euro die Anschaf-
fung eines Nutzfahrzeugs für 
den städtischen Bauhof von 
Bad Soden-Salmünster. Das 
Geld stammt aus dem Investi-
tionsprogramm der Hessen-
kasse. Digitalstaatssekretär 
Patrick Burghardt hat die För-
derzusage an Bürgermeister 
Dominik Brasch überreicht. 
„Die Arbeiten eines Bauhofs 
für die Stadt sind vielseitig – 
und körperlich sehr an-
spruchsvoll. Wir fördern die 
kraftvolle Hilfe durch den Ge-
räteträger gerne, um die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbei-
ter bestmöglich zu unterstüt-
zen“, sagte Staatssekretär 
Burghardt. „Gehen die Arbei-
ten leichter und zügig voran, 
profitieren davon auch die 
Menschen in Bad Soden-Sal-
münster“, so Burghardt. Das 
Investitionsvolumen beläuft 
sich auf 199.567,05 Euro. 

Hessen fördert davon 
155.083,76 Euro über einen 
Landeszuschuss. Der Kofi-
nanzierungsanteil in Höhe 
von 26.483,29 Euro wird über 
ein Darlehen der Wirtschafts- 
und Infrastrukturbank Hes-
sen (WIBank) erbracht. Zu-
dem bringt die Gemeinde 
weitere Mittel in Höhe von 
18.000 Euro in die Maßnah-
me ein.  „Neben dem Geräte-
träger, welcher ein sichereres 
und ergonomischeres Arbei-
ten für unser Bauhof-Team 
ermöglichen wird, sind mit 
der Anschaffung von Aufbau-
geräten für Mulch- und He-
ckenschnitt weitere Investi-
tionen geplant, die für einen 
wirtschaftlicheren und f le-
xibleren Einsatz des Unimogs 
sorgen werden“, sagte Domi-
nik Brasch. „Wir danken für 
die umfangreiche Förderung, 
die unseren Haushalt in ange-
spannten Zeiten unmittelbar 
entlastet.“ BWB

Förderzusage des Landes

 Bauhof gestärkt
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WALLROTH – Ben Wieczorek, 
Henry Seyfried und Louis 
Scholtes werden bei Eckart 
Hydraulik zu Industrie- be-
ziehungsweise Zerspanungs-
mechanikern ausgebildet. 
Die beiden Ausbildungsleiter 
Patrick Hofacker und Stefan 
Limpert gaben den Azubis 
und deren Eltern einen Ein-
blick in das Wallrother Ma-
schinenbauunternehmen. 

Geschäftsführer Markus 
Eckart machte gleich zu Be-
ginn der Begrüßungsveran-
staltung deutlich, dass Eckart 
Hydraulik ein Familienunter-
nehmen mit f lachen Hierar-
chien ist: „Meine Tür steht 
euch immer offen. Ganz egal, 
ob es um private oder berufli-
che Dinge geht.“ In den über 
50 Jahren Firmengeschichte 
hat Eckart schon mehr als 
120 Jugendliche ausgebildet. 
Mit den drei Neuen sind es 
zurzeit zwölf Auszubildende 
im Betrieb. „Eckart ist immer 
auf Wachstum ausgerichtet. 
Ihr habt bei entsprechender 
Leistung quasi eine hundert-
prozentige Chance, übernom-
men zu werden“, erläuterte 
Stefan Limpert. Ausbildungs-
leiter Patrick Hofacker gab ei-
nen Überblick, was die Azu-

bis erwarten wird: „Ihr star-
tet mit einer dreimonatigen 
Grundausbildung. Anschlie-
ßend durchlauft ihr alle Ab-
teilungen und lernt die ein-
zelnen Arbeitsbereiche ken-
nen. Dazu gehören unter an-
derem das Drehen, Fräsen, 
Bohren, Schleifen, Verzahnen 

und der Arbeitsablauf in der 
Endmontage. Eckart steht für 
eine abwechslungsreiche und 
attraktive Ausbildung.“ 

Ben Wieczorek ist 16 Jahre 
alt, kommt aus Freiensteinau 
und blickt seiner Lehre freu-
dig entgegen: „Ich bin ein 
praktisch veranlagter Typ 

und freue mich darauf, rich-
tig anzupacken und viel zu 
lernen.“ Raus aus der Schule, 
rein in die Berufswelt heißt es 
auch für Henry Seyfried aus 
Weidenau und Louis Scholtes 
aus Herchenhain. Die beiden 
16-Jährigen sind Freunde und 
haben, genauso wie Ben 

auch, vorher bereits ein Prak-
tikum bei Eckart absolviert. 
„Mir hat es hier so gut gefal-
len, dass ich mich direkt für 
eine Ausbildung beworben 
habe“, erklärte Henry Sey-
fried. „Ich bin über meine 
Entscheidung schon jetzt 
glücklich und freue mich to-

tal darauf, die Kollegen ken-
nenzulernen“, stellte Louis 
Scholtes fest.  Neben theoreti-
schen Inhalten erwartet Ben, 
Henry und Louis eine sehr 
lehrreiche praktische Ausbil-
dungszeit: „Ihr werdet zu-
sätzliche Lehrgänge besu-
chen, um ordentlich auf die 
Praxis-Prüfungen vorbereitet 
zu sein. Und ihr bekommt je-
de Woche Feedback zu eurer 
Ausbildung“, sagte Patrick 
Hofacker. Auch Zusatzleis-
tungen wie die finanzielle 
Unterstützung beim Kauf von 
Lehrbüchern und ein Preis-
geld für den Azubi des Jahres 
gehören zum Gesamtpaket 
der Ausbildung bei Eckart. 
Das freut nicht nur die drei 
jungen Männer, sondern 
auch deren Eltern.  BWB

Eckart Hydraulik bildet drei junge Männer zu Industrie- beziehungsweise Zerspanungsmechanikern aus

„Habt hundertprozentige Chance, übernommen zu werden“

Die beiden Ausbildungsleiter Patrick Hofacker (Zweiter von links) und Stefan Limpert (rechts) mit den neuen Azubis Ben, Henry 
und Louis sowie deren Eltern. Foto: Bensing & Reith



Trennung ist unser Los,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedanken unsere  Liebe.

GRABPFLEGE
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SCHLÜCHTERN  – „Ihr erfüllt 
uns mit Stolz. Danke, dass ihr 
solch treue Jökelaner seid“, 
eröffnete Stefan Jökel die Ju-
bilarenehrung des Bauunter-
nehmens Jökel, die im Land-
gasthof Imhof in Rommerz 
stattfand.  Peter Jökel, der ge-
meinsam mit seinem Bruder 
die Geschäfte des Unterneh-
mens führt, ergänzte: „Toll, 
dass wir heute solch verdien-
te Mitarbeiter ehren kön-
nen.“ Entsprechend groß war 
der Jubel unter den Mitarbei-
tenden, als Bernd Zirkel und 
Heribert Gärtner für ihre Ver-
dienste auf die Bühne gebe-
ten wurden. Dritter im Bunde 
der Geehrten war André Win-
ter, der wegen Urlaubs nicht 
anwesend sein konnte.  

Von den drei Jubilaren ver-
brachte Bernd Zirkel mit 50 
Jahren die längste Zeit bei Jö-
kel. „Bernd hat die Firmenge-
schichte maßgeblich geprägt 
und trägt unser Unterneh-
men immer im Herzen“, sag-
te Peter Jökel. Stefan Jökel un-
terstrich Zirkels Karriere mit 
Zahlen und Fakten: „Bernd 
hat angefangen bei uns zu ar-
beiten, da war Peter gerade 
auf die Welt gekommen. 
Mehr als 120.000 Stunden hat 
er für Jökel gearbeitet. Und 
dafür wollen wir ihm von 
ganzem Herzen Danke sa-
gen.“ Bernd Zirkel war auch 
39 Jahre lang im Betriebsrat 
tätig – davon 19 Jahre als Be-
triebsratsvorsitzender. „Er 
handelte stets im Sinne aller 
Jökelaner. Wir haben ein sehr 
vertrauensvolles Verhältnis 
auf Augenhöhe“, lobte ihn 
Peter Jökel. Bernd Zirkel ist 
69 Jahre alt, ausgebildeter 

Schmied und bei Jökel seit 
Jahren als Betriebsschlosser 
tätig. Obwohl er schon offi-
ziell in den Ruhestand verab-

schiedet wurde, hilft er dem 
Schlüchterner Bauunterneh-
men noch immer aus. „Die 
Kollegen sind einfach toll, 
und die Arbeitsverhältnisse 
stimmen“, sagte Zirkel. Aus 
den gleichen Gründen ist He-
ribert Gärtner schon lange 
Mitarbeiter bei Jökel. Der 53-
Jährige wurde für 20 Jahre 
Engagement geehrt. Gärtner 

startete als Bauleiter für 
Schlüsselfertiges Bauen und 
ist heute Oberbauleiter. Fest 
steht, dass er bei Jökel bleiben 
möchte, weil „wir alle mitei-
nander fair umgehen, uns ge-
genseitig vertrauen und man 
als Mitarbeiter wahnsinnig 
geschätzt wird“, sagte Gärt-
ner. 

André Winter, der beim 
Festakt urlaubsbedingt nicht 
anwesend sein konnte, wurde 
für zehn Jahre Mitarbeit bei 
Jökel geehrt. Von Peter und 
Stefan Jökel bekamen die Ju-
bilare eine Urkunde sowie ei-
ne Prämie. Bernd Zirkel wur-
de für sein Engagement vom 
Betriebsrat ein kleines Prä-
sent überreicht.   BWB

Ehrungen beim Bauunternehmen Jökel  

Viel Applaus für Jubilare 

Peter Jökel (links) und Stefan Jökel (rechts) sind stolz auf die Ju-
bilare Bernd Zirkel (Zweiter von links) und Heribert Gärtner.    

 Foto: Bensing & Reith 
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BREITENBACH – Ursula Heinz 
aus Breitenbach hat zu ihrem 
90. Geburtstag um Spenden 
für die Tafel gebeten. 400 Eu-
ro übergab sie an die Vorsit-
zende der Tafel im Bergwin-
kel, Jutta Mieke. Für Ursula 
Heinz, die seit der Gründung 
der Tafel vor 15 Jahren Mit-
glied ist, ist die Tafel eine Her-
zensangelegenheit. 

Wie die Tafel-Vorsitzende 
Mieke hervorhob, könne die 
Tafel jede Spende gut gebrau-
chen. Mit der Anschaffung ei-
nes neuen Kühl-Fahrzeuges 
werde derzeit eine große In-
vestition über 33.000 Euro ge-

tätigt. Das Fahrzeug werde 

für das Einsammeln der Wa-
ren aus den Supermärkten 
von Sterbfritz bis Bad Orb   so-
wie für das Verteilen benö-
tigt. 

Im Verteilerzentrum in 
Steinau werden wöchentlich 
350 Körbe mit Lebensmitteln 
gepackt. Mit dem Inhalt der 
Körbe plus ein paar Kleinig-

keiten, die man sich dazu-

kauft, könne man sich gut er-
nähren. Zwischen 800 und 
900 Personen zählt die Tafel 
zu ihren Kunden. Die Vorsit-
zende machte auch auf die 
Probleme der Tafel aufmerk-
sam: Die zur Verfügungen 
stehenden Waren seien rück-
läufig, ebenso die ehrenamt-
lichen Helfer.  FGW 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Dr. Peter 
Mergler. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Ahlersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger. 
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing.  
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin Fai-
ling. 
Ramholz: Sonntag, 19 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Lins. 
Gundhelm: Sonntag, 13 Uhr: 
Kirmesgottesdienst mit Pfar-
rerin Gericke. 
Hintersteinau: Sonntag,  9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst.  
Wallroth: Freitag, 20 Uhr: 
Kirchenkino „Der Rausch“.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Katharinenmarkt-Gottes-
dienst im Festzelt auf der 
Mauerwiese. 
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Fleischer. 
Hohenzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reidt in 
der Erlöserkirche in Bad So-
den.  
Neuengronau:  Sonntag, 9.30 

Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Züntersbach: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schmitz.  
Sterbfritz: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner.  
Marjoß: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Schmitz.   
 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Freitag, 8.30 
Uhr: Hl. Messe. 9 Uhr: Rosen-
kranzgebet. – Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt. – 
Dienstag, 10 Uhr: Gottes-
dienst im Haus im Bergwin-
kel. 17.30 Uhr: Rosenkranz-
gebet. 18 Uhr: Hl. Messe. 
Ulmbach: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Samstag, 14 Uhr: 
Vorabendmesse. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: Hl. 
Messe.   
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 17 Uhr: 
Konzert des Vokalensembles 
Quintessenz.  
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr:  Festamt mit musikali-
scher Gestaltung der Band 
KlaNGLust – Familiengottes-
dienst der Erstkommunion-
kinder mit Tauferinnerung.  
Ahl: Samstag,  18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. 
Marborn: Freitag und Sonn-
tag, jeweils 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Sonn-

tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Mottgers. 
Herolz: Freitag und Sonntag, 
jeweils 9 Uhr: Hl. Messe.  
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe. – Sonntag,10.30 Uhr: 
Festgottesdienst zur Diakon-
weihe von Josua Schwab. 
Weiperz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum in der Hanauer 
Straße findet unter anderem 
täglich um 19 Uhr das 
Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt.  
 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag „Jehova — der 
große Schöpfer“. Anschlie-
ßend wird das Thema „Jeho-
va hat sein Volk fest im 
Blick“ besprochen.  Mitt-
woch, 19 Uhr: Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gangsdaten für die Video-
Übertragung unter (01577) 
3434237. Gottesdienste in 
Präsenz im Königreichsaal 
in Wächtersbach.

Gottesdienste 

Ursula Heinz (links) übergibt an die Tafel-Vorsitzende Jutta 
Mieke einen Spendenscheck. Foto: Fritz Christ

Ursula Heinz verzichtet auf Geschenke

400 Euro gespendet

GLÜCKLICHE MOMENTE



THEMENWELTENANZEIGE

Der gelernte 
Heizungsbau-
meister ist lei-
denschaftli-

cher Nebener-
werbslandwirt – 

und war von Beginn an Feuer 
und Flamme für das nach 
langer Vorplanungsphase in 
die Umsetzung gehende Pro-
jekt „FuldaAcker“. Gemein-
sam mit dem Geschäftsfüh-
rer des Kreisbauernverbandes 
Fulda-Hünfeld, Sebastian 
Schramm, Projektkoordina-
torin Raphaela Raschendor-
fer und Agraringenieurin Si-
mone Müller (Koordinatorin 
für die Öko-Modellregion) 
stürzte sich Jahn dieser Tage 
voller Elan in das „Abenteuer 
Landesgartenschau 2023“. 
Auf 10,3 Hektar – einer Flä-
che so groß wie zwölf Fuß-
ballfelder – können Besucher 
in Echtzeit erleben, wie sich 
die Fläche nahezu tagtäglich 
verändert. Das launische 
Herbst-Wetter, das vor dem 
Tag der Deutschen Einheit 
herrschte, sorgte allerdings 
dafür, dass die Aussaat der 
ersten Kulturen zum Vaban-
quespiel wurde.  

 Puddingartiges 
Erdreich 

„Man muss da auf jeden 
Fall Geduld mitbringen, 
denn wenn man zu einem 
ungünstigen Zeitpunkt sät, 
würde sich das beim Ergebnis 
rächen und man hätte das 
ganze Jahr mehr keine Freude 
dran“, meinte Schramm, der 
immer wieder die Konsistenz 
des Erdreichs untersuchte. 
Wenn das vom Regen ge-
tränkte Erdreich puddingar-
tig sei und dieses spürbar an 
den Schuhen klebe, sei jegli-
cher Versuch einer Aussaat 
aussichtslos. Der Raps, zeigt 
Schramm auf grüne Acker-
Abschnitte, ist schon be-
stellt, wächst und gedeiht, ist 
aber aufgrund der vergleichs-
weise kühlen Temperaturen 
der letzten Tage noch nicht 

so weit entwickelt. Nach und 
nach, so der Plan, folgen die 
Aussaat von Gerste, Triticale 
und Wintergerste. Weitere 
Pflanzungen im von vielen 
Dichtern als golden gepriese-
nen Herbst will die Landfrau-
envereinigung Fulda vor-
nehmen. Sie wird für den 
geplanten Bauerngarten 
Strauchobst, aber auch 
verschiedenste Kräu-
ter und Blumen an-
bauen.  

„Wir haben Lust 
auf das Projekt, das 
schon heute das ge-
wisse Kribbeln ver-
ursacht“, sagt der 
Chef des hiesiges 
Kreisbauernverban-
des, der gern anpackt 
und vom ersten Tag in 
seinem Job ein Macher ge-
blieben ist. Mit der Brech-
stange neues Saatgut in die 
Erde mit schwerer Technik 
„hineindrücken“ zu wollen, 
sei von vornherein zum 
Scheitern verurteilt, verdeut-
licht er. Für ein perfektes 
Saatbeet müsse die Erde fluf-
fig-leicht, ja sogar krümelig 
sein. Je intensiver die Sonne 
scheint, desto schneller wer-
den aus dem zähen „Erdpud-
ding“ annehmbare Bedin-
gungen – wobei Landwirten 
in Anbetracht kürzer wer-
dender Tage oft die Zeit im 
Nacken sitzt. Zumal Dinge 
nicht immer gleich so laufen, 
wie sie sollen. Bevor 
Schramm und Jahn an die-

sem Tag loslegen, wollen sie 
den größeren der beiden 
Fendt-Schlepper ein Update 
verpassen, das sich auf einem 
kleinen USB-Stick befindet. 

Es geht um die Einprogram-
mierung der Wegeverläufe. 
Sobald der Traktor die neuen 
Daten hochlade, fahre er bei-
spielsweise mit zentimeter-
genauer Präzision die Spuren 
für das LGS-Symbol ab, das 
den Acker zieren soll. Dank 
moderner Softwaretools er-
kennen moderne Schlepper 
der Neuzeit ihre Wege auch 
ohne die Orientierungspflö-
cke im Boden. „Schon vor 20 
Jahren“, erzählt der stolze Be-
sitzer der beiden Schlepper 
dem ein wenig ungläubig 
schauenden Interviewer, 
„hat Hersteller Fendt vorge-
führt, dass ein Traktor allein 
über den Acker fahren kann.“  

Ansporn für 
Landwirte ist groß 

„Für 2023 bin ich heute 
schon restlos ausgebucht“, 
sagt der Nebenerwerbsland-
wirt, ohne dafür noch ein-
mal extra seinen Blick in den 
Kalender werfen zu müssen, 
mit Blick auf das bevorste-
hende Arbeitspensum. Das 
Programm sei für seine Be-
rufskollegen, die – wie er – 
der Landesgartenschau Fulda 
2.023 gGmbH die Flächen 
zur Verfügung gestellt haben, 
schon recht sportlich. Wer 
heutzutage etwa einen kom-
pletten Betrieb mit Milchvie-

haltung betreibe, sei nahezu 
ausgelastet. „Allerdings ist 
der Ansporn für alle Kollegen 
groß, zu zeigen, dass moder-
ne Landwirtschaft ganz an-
ders ist als das leider häufig 
verzerrte Allgemeinbild, das 

durch viele Medien geistere 
und in Sozialen Medien 

kursiere. Philipp Jahn 
hat andere längst mit 

seiner Begeisterung 
für die Chance, das 
Bild des Landwirts 
gerade zu rücken 
und Verbraucher 
gezielt aufzuklä-
ren, angesteckt. 
Ina Magerhans, sei-

ne Schwägerin, 
kümmerte sich ei-

nen kompletten 
Samstag lang um ein 

gleichmäßiges, optimales 
Saatbeet.  

„Wir möchten Besuchern 
die Landwirtschaft so au-
thentisch wie möglich näher 
bringen. Das wird sicher 
nicht bis in die letzte Tiefe ge-
hen, weil man damit zwei-
felsfrei Besucher überfordern 
würde. Es geht vielmehr da-
rum, welche Kulturen bei 
uns angebaut werden, was 
für Böden es gibt und wie 
wichtig diese für den Erhalt 
der Nahrungssicherheit in 
Deutschland sind“, veran-
schaulicht Sebastian 
Schramm die Zielrichtung. 
Neben Schautafeln, Maschi-
nenvorführungen, Mit-
machstationen und QR-Co-
des, für die bereits Videos ge-
dreht worden sind und über 
die man zum Beispiels Ernte-
Infos abrufen kann, seien 
Schwerpunkt-Wochenenden 

mit facettenreichen Themen 
gefragt – von Bodenprofilen 
über das Thema Nachhaltig-
keit bis hin zum Wasserma-
nagement in Zeiten des Kli-
mawandels. Schramm zufol-
ge soll es ein „Begehbares Bo-
denprofil“ geben, das mit 
Hilfe eines Baggers geschaf-
fen wird, um das Erdreich für 
Groß und Klein erlebbar zu 
machen.  

„Planspiel 
Landwirtschaft“ 

Als weiteres Highlight 
nennt Schramm das „Plan-
spiel Landwirtschaft“, bei 
dem sich Nichtlandwirte mit 
Hilfe von Comicstrips in den 
Kopf eines Bauern hineinver-
setzen und selbst Entschei-
dungen treffen können. Et-
wa, welche Art von Stall ge-
baut werden soll (mit/ohne 
Stroheinstreu, viel Aus-
lauf/wenig Auslauf) und wel-
che unmittelbaren Auswir-
kungen dies auf den Betrieb 
hätte. Ein „Luxusstall“, der 
Tierwohl-Kriterien überer-
füllt, könnte womöglich fi-
nanzielle Schwierigkeiten 
nach sich ziehen, während 

bei einem günstigen Stallbau 
möglicherweise das Tierwohl 
zu kurz käme. „Die meisten 
Menschen werden vermut-
lich versuchen, einen Mittel-
weg zu finden, der betriebli-
che Interessen mit denen des 
Tierwohls verbindet, und se-
hen, dass das stellenweise gar 
nicht so einfach ist“, so 
Schramm. Der Schwerpunkt 
der Aktionen liege auf aktuel-
len Herausforderungen für 
die moderne Landwirtschaft, 
was jedoch nicht ausschlie-
ße, dass auch mal für einen 
Tag der Fokus auf Nostalgie 
und Landwirtschaftsge-
schichte liege.  

„Wir freuen uns, dass uns 
der Hessische Bauernver-
band bereits aktive Unter-
stützung zugesagt hat. Um 
an sieben Tagen pro Woche 
ein durchgehend interessan-
tes Programm abzusichern, 
wird sich ein Stück weit die 
KBV-Geschäftstelle einbrin-
gen. Worauf wir zählen, ist 
ehrenamtliche Unterstüt-
zung durch Menschen, die 
sich mit der Landwirtschaft 
besonders verbunden füh-
len“, verdeutlicht Schramm 
während seines eigenen 
Acker-Arbeitseinsatzes.

Von Mirko Luis 
mirko.luis@marktkorb.de

Landesgartenschau 2023: Vabanquespiel bei ersten Aussaaten / „Begehbares Bodenprofil“ und viele weitere Aktionen  

Startschuss für das Großprojekt  „FuldaAcker“

Kreisbauernverband  
Fulda-Hünfeld e.V.  
Vorsitzender:  
Stefan Schneider 
 
Geschäftsführer: 
Sebastian Schramm 

Anschrift: 
KBV Fulda-Hünfeld e.V.  
Kreuzgrundweg 1 a  
36100 Petersberg   
 
Tel.: 0661 65070  
Fax: 0661 65077  
E-Mail: info@kbv-fulda.de

KONTAKT

FULDA. Rund 200 Tage sind 
es noch, bis die 7. Landes-
gartenschau ihre Pforten 
öffnet und sich Fulda in eine 
blühende Oase der Lebens-
freude verwandeln wird.  „So 
eine Bühne bekommen wir 
als Landwirte in den nächs-
ten 30 Jahren nicht mehr ge-
boten“, ist sich Philipp Jahn 
sicher. 

Imposante Größenverhältnisse: Traktoren-Duo auf dem  „FuldaAcker“, im Hintergrund die Skyline der dyna-
mischen osthessischen Wirtschaftsmetropole. Rechts unten: Sebastian Schramm nimmt eine Bodenprobe.

Startschuss für das „Abenteuer Landesgartenschau“ auf dem „FuldaAcker“, der so groß wie zwölf Fußballfelder ist und Landwirtschaft in Echtzeit zeigen soll. Fotos: Mirko Luis

„Mein Terminkalender für 2023 ist ausgebucht“, sagt Philipp Jahn, trei-
bende Kraft der Landwirte, die Ackerland zur Verfügung stellten.
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BAD SODEN – Die Jahreshaupt-
versammlung der Behinder-
ten- und Rehabilitations-
sportgruppe Bad Soden-Sal-
münster mit den Abteilun-
gen Wassergymnastik, Ge-
lenksport und Herzsport fin-
det am kommenden Samstag, 
22. Oktober, um  14 Uhr im 
Historischen Konzertsaal der 
Spessart Therme in Bad So-
den statt. Mitglieder, die noch 
nicht angemeldet sind, wer-
den gebeten, sich umgehend 
bei Frau Mayer, Telefon 
(06056) 3609,  oder bei Hans-
Dieter Volles, erreichbar un-
ter Telefon (06056)  6976 , an-
zumelden.  BWB

Versammlung im 
Konzertsaal

WALLROTH – Die evangelische 
Kirchengemeinde am Land-
rücken-Kinzigtal zeigt am 
Freitag, 14. Oktober, um 20 
Uhr in der Kirche Wallroth 
die dänische Komödie „Der 
Rausch“. Zum Inhalt: Martin 
(Mads Mikkelsen) ist Lehrer 
an einer Schule. Er fühlt sich 
alt und müde. Seine Schüler 
und ihre Eltern wollen, dass 
er gekündigt wird. Ermutigt 
durch eine Promille-Theorie 
stürzen sich Martin und drei 
Kollegen in ein Experiment. 
Es wird gebeten, beim Betre-
ten der Kirche eine Maske zu 
tragen. Auf den Plätzen kann 
diese abgenommen werden. 
Der Eintritt ist frei, eine Spen-
de willkommen. BWB

Im Kirchenkino: 
„Der Rausch“

SCHLÜCHTERN – Ein besonde-
rer musikalischer Gottes-
dienst findet am Sonntag, 16. 
Oktober, um 17 Uhr in der 
Stadtkirche St. Michael statt. 
Mitten in der Baustelle singt 
die Kantorei St. Michael 
Schlüchtern ein Evensong: 
das musikalische englische 
Abendgebet. Dieser Gottes-
dienstform existiert litur-
gisch fast unverändert seit 
über 350 Jahren und verbin-
det viel Chormusik mit Ele-
menten der Liturgie des Stun-
dengebets, entstanden aus ei-
ner Zusammenfügung von 
Vesper und Komplet. In den 
englischen Kathedralen wird 
dieses heute noch täglich ge-
feiert, so dass wöchentlich ei-
ne Vielfalt an Chormusik zu 
hören kommen kann.  Es erk-
lingt Musik von Thomas Tal-
lis, Felix Mendelssohn-Bar-
tholdy und George Dyson. Sie 
sind herzlich eingeladen, Mu-
sik und Wort zu genießen, 
selbst mitzusingen, und ei-
nen Blick in die Stadtkirche 
wieder zu werfen. Die Kollek-
te ist bestimmt für die Innen-
renovierung der Kirche.   BWB 

Musikalischer 
Gottesdienst 

STERBFRITZ –  Die nächste 
Wanderung der Sterbfritzer 
Landfrauen findet am Mitt-
woch, 19. Oktober, statt. Ab-
fahrt ist um 15 Uhr am Bahn-
hofsvorplatz mit eigenen 
Fahrzeugen. Ziel ist Mernes, 
wo der Früchteteppich be-
sichtigt wird. Danach ist ein 
kurzes gemütliches Beisam-
mensein in der Gaststätte 
Waldesruh in Emmerichsthal 
vorgesehen. Anmeldungen 
bis spätestens 15. Oktober, 
damit die Fahrgemeinschaf-
ten organisiert und Plätze im 
Gasthaus reserviert werden 
können. Gäste sind willkom-
men.  BWB

Landfrauen 
wandern

Langjährige Jugendfeuerwehr-Funktionäre der Region wur-
den mit der Floriansmedaille ausgezeichnet. Es handelt sich 
dabei um die höchste Auszeichnung, die von der hessischen 
Jugendfeuerwehr für besondere Verdienste vergeben wird. 
Tanja Gärtner aus Sannerz, die langjährige stellvertretende 
Gemeindejugendfeuerwehrwartin ist und Kerstin Heil-Berin-
ger aus Neuengronau, die langjährige stellvertretende Unter-
verbands-Jugendfeuerwehrwartin war, wurden mit der Flori-

ansmedaille in Gold ausgezeichnet. Alexander Möller aus 
Gundhelm, der langjähriger Wertungsrichter und Vorstands-
mitglied bei der Kreisjugendfeuerwehr ist, erhielt die Flori-
ansmedaille in Silber. Christian Spangenberg und Sven Frömel 
waren stellvertretende Jugendwarte bei den Feuerwehren 
Breunings beziehungsweise Sterbfritz. Sie erhielten das Ab-
zeichen in Bronze. Kreisjugendfeuerwehrwart Volker Schulz 
nahm die Auszeichnungen vor.    Text und Foto: Fritz Christ 

Mit Floriansmedaillen ausgezeichnet

STEINAU – Der VdK Steinau 
lädt zu seinem nächsten Mo-
natstreffen für Donnerstag, 
20. Oktober, um 17 Uhr in die 
„Hessenstubb“ nach Seiden-
roth ein.  Der VdK plant eine 
Busfahrt zum Weihnachts-
markt nach Rüdesheim, vo-
raussichtlich in der zweiten 
Dezemberwoche. Weitere In-
formationen gibt es beim Vor-
sitzenden Hans Jürgen Salo-
mon,  erreichbar unter der 
Telefonnummer: (0151) 
26294800. Zum Treffen will-
kommen sind alle Mitglieder 
mit Partnern und Gäste.  BWB

Monatliches 
VdK-Treffen

STERBFRITZ–  Der Vorstand 
der Jagdgenossenschaft 
Sterbfritz lädt für Freitag, 21. 
Oktober, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese beginnt 
um 20 Uhr im Feuerwehrge-
rätehaus Sterbfritz.  BWB

Versammlung  
der Mitglieder

STELLENMARKT



STEINAU – Auch wenn der eintägi-
ge Katharinenmarkt im vergan-
genen Jahr eine tolle Sache war  
und gefühlt ganz Steinau auf 
dem Kumpen gefeiert hat – in 
diesem Jahr verwandeln sich 
über das gesamte Wochenende-
ein Teil der Brüder-Grimm-Stra-
ße, der Kumpen und die Mauer-
wiese  in eine große Festmeile. 

Germania gibt 
Platzkonzert 

Los geht es am Freitag, 14. Ok-
tober, mit dem Lampionumzug, 
in dessen Reihen schon viele Ge-
nerationen von Kindern mit bun-

ten Lampions oder Fackeln durch 
Steinaus Straßen zogen. Aufstel-
lung ist um 17.30 Uhr in der Post-
straße. Der Musikverein Germa-
nia gibt ab 18 Uhr ein Platzkon-
zert auf dem Kumpen, wo Bür-
germeister Christian Zimmer-
mann und der neue Katharinen-
marktmeister Sebastian Buch im 
Kreise seiner Kolleginnen und 
Kollegen um 18.30 Uhr den Tra-
ditionsmarkt eröffnen.  

Allerdings lebt ein jahrhun-
dertealtes Heimatfest nicht allei-
ne von Traditionen. Deshalb dür-
fen sich Besucher auch auf Neue-
rungen im Programm freuen. Et-
wa auf den Fassanstich, den Bür-
germeister Zimmermann im Bei-
sein der Katharinenmarktmeis-
ter am Eröffnungsabend um 
19.30 Uhr im Festzelt auf der 
Mauerwiese vornimmt. Hier 
spielt ab 20.30 Uhr „BackXard 28 
– the Band“ Classic Rock und 
Pop. Der Eintritt kostet 3 Euro.  

Wer das kleine, feine Theatri-
um dem großen Festzelt vor-
zieht, kann sich zwei Termine 
notieren. Zum  Katharinenmarkt 
gastiert dort das Theater Lakritz 
aus Berlin: Am Freitag um 20 
Uhr mit dem Stück „Gepflegt 
entgleisen mit Nikki und Claris-
sa“ und am Sonntag um 15 Uhr 
mit der Aufführung „Hase und 
Igel“. Karten gibt es jeweils an 
der Kasse vor Ort. 

Anknüpfend an den Babbel-
abend, der stets viele Besucher 
anlockte, öffnet am Samstag, 15. 
Oktober, von 15 bis 18 Uhr ein 
Babbelkaffee in der Katharinen-

kirche seine Türen. Gestaltet
wird der Nachmittag vom Ge-
schichtsverein Steinau, Fotogra-
fenmeister Koni Merz und den
Bänkelsängern des SKV. 

In die schottischen Highlands
– zumindest musikalisch – ent-
führen „The Royal Scots Pipes &
Drums KF Flieden“ die Markbe-
sucher von 17 bis 18.30 Uhr im
Festzelt auf der Mauerwiese

STEINAU – „Es gibt wieder einen 
Katharinenmarkt, wie wir ihn 
kennen. Vielleicht sogar etwas 
besser als die Jahre zuvor“, be-
grüßte Koni Merz die Gäste zur 
Vorstellung des neuen Kathari-
nenmarktmeisters in der Markt-
halle des Rathauses.  

Wer dem Heimatfest vorste-
hen wird, ist bis just zu diesem 
Abend ein wohlgehütetes Ge-
heimnis. Und bis es gelüftet wur-
de und der Abend seinen Höhe-
punkt erreichte, gab es Ehrun-
gen, einen Bildervortrag und das 
Grußwort des Bürgermeisters. 

Ein vielseitiges Talent 

„Zeremonienmeisterin“ Moni-
ka Knorr ehrte Schreinermeister 
Wilhelm Hohmann für sein 40-
jähriges Marktmeisterjubiläum 
und widmete ihm ein selbstver-
fasstes Gedicht, in dem es hieß: 
„Ja, unser Holzwurm ist ein viel-
seitiges Talent, schreinert, singt, 
die Statuten alle kennt.“   

In Erinnerung an seine Beru-
fung hatte der Geehrte eine 
Anekdote parat. Der damalige 
Marktmeister Richard Schmitt 
habe bei seiner Frage, ob er wohl 
das Amt übernehmen wolle, sei-
ne Frau am Telefon gehabt und 
diese habe rundweg abgelehnt: 
„Das macht der Wilhelm net.“ 

Doch da habe sie sich verspeku-
liert, erzählte Hohmann unter 
dem Gelächter der Gäste. 

Für ihr 25-jähriges Jubiläum 
als Marktmeisterin wurde He-
bamme Angelika Kern geehrt. 
Auch für sie hatte Monika Knorr 
einige Zeilen gereimt: „Miterleb-
tes Glück, Freud und Leid be-
schreibt den Beruf der Hebam-
me in seiner Einzigartigkeit.“ 

Vor 12 Jahren hat Angelika 
Kern mit ihrem Mann Michael, 
der hier als niedergelassener 
Frauenarzt gearbeitet hat, Stei-
nau verlassen. In der Grimm-
Stadt ist sie vielen Frauen und 
auch deren Männern in guter Er-
innerung geblieben. Das beweist 
die kleine Geschichte, die  sie er-
zählte. So habe sie am Nachmit-
tag bei einer zufälligen Begeg-
nung ein Mann mit dem Ausruf 
begrüßt: „Meine Lieblingshe-
bamme!“ 

Weitere Jubiläen begehen in 
diesem Jahr Metzgermeister 
Wilhelm Herber (30 Jahre), Kü-
chenmeister Friedhelm Kraft (20 
Jahre), Polizeioberkommissar 
Lothar Schumacher (15 Jahre) 
und Agrarbetriebswirt Frank 
Amend (10 Jahre). 

Küsterin Iris Schwab, Kathari-
nenmarktmeisterin von 2019, 
gratulierte Monika Knorr zu ih-
rem 25-jährigen Dienstjubilä-
um, und dankte ihr dafür, dass 
sie neben ihrem Beruf als Leite-

rin der evangelischen Kinderta-
gesstätte Märchenwald, viel Zeit 
und Engagement für die Arbeit 
der Katharinenmarktmeister in-
vestiere. 

KATHARINENMARKT IN STEI

ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

14. – 16. OKTOBER 2022

Diplom-Medienmarketingfachwirt
Stadt Steinau beschäftigt,  ist in d
Katharinenmarkt verantwortlich

Humorvolle Antrittsrede des neue
Der Zauber des Ka

Die traditionelle Ver-
bundenheit des heimi-
schen Handwerks und der 
Stände wird durch die ir-
denen Figuren am Stein-
auer Rathaus dokumen-
tiert. Seit 1974 wird zum 
Katharinenmarkt in je-
dem Jahr ein neuer Katha-
rinenmarktmeister ge-
wählt. In diesem Jahr 
steht Steuerberater Sebas-
tian Buch dem Heimatfest 
vor. BWB

 Marktmeister

Die 
Tradition

Sebastian Buch erzählte in seiner A
tiert von den Erfahrungen, die er i
nenmarktbesuche gesammelt hat.

Katharinenmarkt mit Lampionumzug, Ba
In Steinau wird drei Tag

Ein fröhlicher Schnappschuss: Ein 
Teil der Katharinenmarktmeis-
terinnen und -meister in 2021.   

 Foto: privat
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Dort geht es um 20.30 Uhr musi-
kalisch weiter mit „Rio Live“, ei-
ne der angesagtesten Partybands  
Hessens. Der Eintritt kostet an 
diesem Abend 6 Euro. 

Der Katharinenmarkt-Sonntag, 
16. Oktober, beginnt um 10 Uhr 
mit einem evangelischen Gottes-
dienst im Festzelt. Ab 11 Uhr be-
gleitet der Musikverein Germa-
nia einen Frühschoppen musika-

lisch. Kulinarisch geht es um 12 
Uhr weiter mit Steinauer Erbsen-
suppe mit Würstchen und Brot, 
und von 11 bis 17 Uhr hat die Kaf-
feetafel geöffnet.  Zu all den leib-
lichen Genüssen gibt es auch was 
auf die Ohren. Ab 13 Uhr unter-
halten die „BiertranSportler“ die 
Festzeltbesucher mit einem Mix 
aus traditioneller Blasmusik und 
aktuellen Partyhits. Abgelöst 
werden sie um 15 Uhr von der Gi-
tarrengruppe Hintersteinau. 

Bunter 
Vergnügungspark 

Christoph Biegl, der seit Mai 
dieses Jahres für die Märkte in 
Steinau verantwortlich ist, hat 
mit der Unterstützung engagier-
ter Ehrenamtlicher zum ersten 
Mal das dreitägige Fest organi-
siert. 

Rund 30 Stände haben sich bei 
dem Diplom-Medienmarketing-
fachwirt für den Katharinen-
markt angemeldet, darunter 
Händler mit Haushaltswaren, 
Textilien, Essen und Getränken. 
Auf dem Festplatz Mauerwiese 
entsteht ein bunter Vergnü-
gungspark mit Karussell, Auto-
scooter und den Fahrgeschäften 
Taifun und Pirates. 

Für alle Besucher, die den Ka-
tharinenmarkt nicht zu Fuß er-
reichen, gibt es Parkmöglichkei-
ten am Schwimmbad, unterhalb 
des Sportplatzes und auch auf 
der Mauerwiese. OJ

Mit den Worten „Ich bin ganz 
stolz, dass Uli mein Freund ist“, 
leitete Koni Merz zu Dr. UIrich 
Barnickel über. Der studierte 
Bildhauer mit familiären Bin-

dungen in Steinau stellte in ei-
nem Bildervortrag sein künstle-
risches Werk vor, darunter den 
„Weg der Hoffnung“ in Geisa. 

Bürgermeister Christian Zim-
mermann unternahm in seinem 
Grußwort einen Streifzug durch 
die von Klimakrise, Jahrhun-
dertdürre, Corona und Krieg ge-
beutelte Zeit und ließ auch die 
Landes- und Stadtpolitik nicht 
außen vor.  

Es drehte sich im Bett 

Nach der Verabschiedung der 
Katharinenmarktmeisterin von 
2021, Anastasia Anastasiadou, 
begrüßten die Gäste mit viel Ap-
plaus ihren Nachfolger im Amt: 
Steuerberater Sebastian Buch. 
Pointiert und humorvoll präsen-
tierte der 35-Jährige all das, was 
ihn  der Katharinenmarkt in all 
den Jahren gelehrt habe: dass 
man sich am Ende des Lampio-
numzuges auf der linken und 
rechten Seite des Schlossbogens 
jeweils eine Brezel mitnehmen 
kann;  wie es ist, das erste Mal 
betrunken zu sein und dass 
DDMH der coolste DJ des Plane-
ten ist, um dann aber festzustel-
len, dass man das Karussell mit 
nach Hause genommen hat und 
es sich im Bett weiterdreht und 
man am nächsten Tag doch 

nicht so stark, stark wie ein Ti-
ger ist oder zu merken; dass der 
Zauber des Katharinenmarkts 
nichts Materielles, Zählbares ist, 
sondern sich aus vielen Begeg-
nungen mit Gästen aus nah und 
fern und mit neuen und alten 
Freunden generiert.  Sebastian 
Buch schloss seine kurzweilige 
Rede in der Hoffnung, es möge 
gelingen, den  Zauber des Katha-
rinenmarktes in diesem Jahr ein 
Stück weiter  auf- und auszubau-
en. Bei einem gemeinsamen Es-
sen saßen die Gäste noch einige 
Zeit zusammen. OJ

INAU

Der neue Katharinenmarktmeister Sebastian Buch (von links), 
Marktmeisterkollegin Monika Knorr, Bürgermeister Christian 
Zimmermann und Marktmeisterkollege Koni Merz gruppie-
ren sich um das von Merz aufgenommene offizielle Porträt, 
das seinen Platz in der Galerie der Amtsvorgängerinnen und-
vorgänger finden wird.  

Wilhelm Hohmann eröffnete 
vor 40 Jahren als Katharinen-
marktmeister das Heimatfest 
(oberes Bild). Hebamme An-
gelika Kern (unteres Bild 
rechts) feiert ihr 25-jähriges 
Meisterjubiläum. Monika 
Knorr gratulierte beiden.

t Christoph Biegl, seit Mai bei der 
iesem Jahr zum ersten Mal für den 

h.   Foto: Sabine Broj 

en Marktmeisters Sebastian Buch
atharinenmarktes

Antrittsrede humorvoll und poin-
in all  den Jahren seiner Kathari-
. Fotos: Sabine Broj

abbelkaffee und viel Musik
ge lang gefeiert
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STEINAU – „Für unsere Kinder 
hier in der Kindertagesstätte 
Märchenwald bist du einfach 
schon immer da“, sagte Stefa-
nie Röder bei der Begrüßung 
der Gäste zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum von Monika 
Knorr. Und auch wenn sie 
nicht „schon immer da ist“, 
wie es die Kinder vermuten, 
so doch schon mehr als 21 
Jahre als Leiterin der Steinau-
er Einrichtung.  

Zum 25-jährigen Dienstju-
biläum der Diplom-Sozialpä-
dagogin war eine bunt ge-
mischte Gästeschar aus Kin-
dern, Erzieherinnen, Vertre-
tern der evangelischen Kir-
chengemeinde und ehemali-
gen Vorgesetzten in die Ka-
tharinenkirche gekommen. 
Kolleginnen und  Kinder hat-
ten ihr zu Ehren ein Pro-
gramm rund um das Thema 
Steine  einstudiert. So erklan-
gen Kinderlieder wie „Ich 
schenk dir einen Regenbo-
gen“, das Kirchenlied „Ins 
Wasser fällt ein Stein“ und 
das Segenslied „The Lord 
bless you and keep you“, ein-
drucksvoll dargeboten von 
den Erzieherkolleginnen Pa-
tricia Heil, Silvia Leuther ud 
Lilli Schüßler. In einem 
„Steingedicht“ stellten die Er-
zieherinnen verschiedene 
Steine vor, angefangen vom 
Ytong über den Pflasterstein 
bis hin zum Jadestein, die für 
einen Wunsch oder eine Cha-
raktereigenschaft standen,  
und am Ende ein großes Herz 
bildeten. 

In ihrer Rede griff Stefanie 
Röder ebenfalls das Thema 
Steine auf. Sie sprach von 
Steinen im Laufe der jahr-

zehntelangen Arbeit, die 
„sehr schwer, hart, unver-
rückbar und felsenfest er-
schienen“, solche, die not-
wendig gewesen seien und 
schließlich auch „wunder-
schöne Steine, die dein Herz 
erwärmt haben und dich oft 
zum Lachen brachten“. Zu 
letzteren gehören zweifellos 
die Schmunzelsteine, um die 
sich ein Theaterspiel der Kin-
der drehte, an dessen Ende  
die Mädchen und Jungen an 
alle Gäste ein kleines Säck-
chen Schmunzelsteine ver-
schenkten. 

„Vielen Dank für all die 
wunderbaren Dinge, die Sie 
tun“, sagte die geschäftsfüh-
rende Vorstandsvorsitzende 
des Zweckverbandes Evange-
lischer Kindertagesstätten im 
Stadtgebiet Steinau, Pfarrerin 
Anke Breidenbach, die mit  
ihren Vorstandskollegen Her-
ta Kaufmann und Martin Ma-

scher einen Wanderrucksack 
überreichte, gefüllt mit „Ner-
vennahrung“ wie Kaffee, 
Müsliriegeln und  Frucht-
gummis. 

Für die Leitungsrunde der 
Erzieherinnen überbrachte 
Andrea Heyenga „mit großer 
Freude die besten Glück- und 
Segenswünsche“. Sie betonte 
die „intensive, fachlich kom-
petente, vertrauensvolle und 
effektive Zusammenarbeit“, 
und wünschte sich: „Bleiben 
wir offen füreinander.“ 

Mit Steffi Schülein von der 
Mitarbeitervertretung und 
Pfarrer Gernot Fleischer 
schloss sich der Reigen der 
Gratulanten, und Monika 
Knorr wandte sich sichtlich 
gerührt an ihre Gäste. Seit 
mehr als 21 Jahren gehöre die 
Kindertagesstätte Märchen-
wald zu ihrem Leben und sie 
in das Leben unzähliger gro-
ßer und kleiner Menschen. 

Gemeinsam mit ihren jeweili-
gen Teams habe sie in ihrem 
nunmehr 25-jährigen Berufs-
leben bei mehreren Genera-
tionen von Kindern und de-
ren Familien Spuren hinter-
lassen. Und die „vielen tollen 
Menschen“ hätten auch in ih-
rem Leben Spuren hinterlas-
sen. In ihrer Zeit in der Stein-
auer Kindertagesstätte seien 
weit über 700 Kinder einge-
wöhnt, in ihrer Entwicklung 
begleitet und auf einen guten 
Weg in die Schule gebracht 
worden. Darüber hinaus hät-
ten etwa 200 Schulkinder 
den Hort besucht und über 60 
Mitarbeiterinnen und Prakti-
kantinnen zum Team gehört.  

„Getragen vom christlichen 
Glauben und gelebten Wert-
vorstellungen, bieten wir den 
Menschen in unserer Einrich-
tung einen Ort der Geborgen-
heit und des Vertrauens, an 
dem sich jeder als Person an-
genommen fühlt und ver-
ständnisvolle Zuwendung er-
fährt“, betonte Monika Knorr 
eine der Leitlinien der Kita.   

Der Dank der Jubilarin galt 
am Ende ihrer Rede ihrem 
Team, ihren Leitungskolle-
ginnen, den Trägervertre-
tern, städtischen Gremien, 
Institutionen und Ämtern. In 
all ihren Vorgesetzten habe 
sie immer kompetente Men-
schen gefunden, die am sel-
ben Ende des Seiles ziehen. 
„So empfinde ich es und hof-
fe, es bleibt so!“ 

Übrigens: In 2011 wurde 
Monika Knorr zur Kathari-
nenmarktmeisterin berufen 
und vertritt seitdem das sozi-
alpädagogische Berufsfeld in 
der Riege der Meister.  OJ

Diplom-Sozialpädagogin Monika Knorr feiert 25-jähriges Dienstjubiläum

„Vielen Dank für all die wunderbaren 
Dinge, die Sie tun“

Andrea Heyenga (rechts), Leiterin der Kindertagesstätte Am 
Steinaubach, dankte Monika Knorr für ihre humorvolle Art, 
ihre reflektierte Arbeit und die gegenseitigen Impulse.

Pfarrerin Anke Breidenbach (Mitte), Martin Mascher und Herta 
Kaufmann gratulierten für den Zweckverband Evangelischer 
Kindertagesstätten im Stadtgebiet Steinau.  Fotos: Sabine Broj  

SCHLÜCHTERN – Seit dem 1. 
Oktober setzen die Main-Kin-
zig-Kliniken Gelnhausen und 
Schlüchtern die neuen ge-
setzlichen Vorgaben des Bun-
des zum Umgang mit Corona 
und entsprechende Umset-
zungshinweise des Landes 
Hessen um. Demnach gilt für 
Menschen, die das Kranken-
haus betreten, insbesondere 
für Besucher und Begleitper-
sonen, die Pflicht zum Tra-
gen einer FFP2-Maske. 

Die aktuell geltenden Besu-
cherregeln ändern sich nicht. 

Möglich sind maximal zwei 
Besuche pro Woche für je-
weils eine Stunde innerhalb 
der Besuchszeit von 14 bis 19 
Uhr. Besuchs- und Begleitper-
sonen müssen selbstverständ-
lich symptomfrei sein. Mitzu-
bringen ist ein tagesaktueller 
Nachweis eines negativen 
Testergebnisses einer offiziel-
len Teststelle (Bürgertest) – es 
sei denn, es kann der Nach-
weis eines vollständigen 
Impfschutzes oder ein gülti-
ger Genesenen-Nachweis vor-
gelegt werden. BWB

Aktuelle Corona-Regelungen 

FFP2-Maskenpflicht im 
Krankenhaus
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IMMOBILIEN

ZWEIRAD/TRIKE

AUTOMARKT

UNTERRICHT

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 15. Okto-
ber: Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb), 16. Oktober: Martinus-
Apotheke (Bad Orb), 17. Ok-
tober: Spessart-Apotheke 
(Bad Orb), 18. Oktober: En-
gel-Apotheke (Salmünster), 
19. Oktober: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden), 20. Okto-
ber: Marien-Apotheke (Bie-
bergemünd-Kassel), 21. Ok-
tober: easy-Apotheke (Sal-
münster). 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 15. Okto-
ber: Alte Apotheke (Flie-
den), 16. Oktober: Löwen-
Apotheke (Sterbfritz) und 
Coestersche Apotheke (Neu-
hof), 17. Oktober: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 18. Oktober: Marien-
Apotheke (Flieden), 19. Ok-
tober: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 20. Oktober: Bergwin-
kel-Apotheke (Slü), 21. Okto-

ber: Einhorn-Apotheke 
(Sterbfritz) und Bahnhof-
Apotheke (Neuhof). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werdwen Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin: (01805) 
607011, zu erfragen.

Notdienste  

STEINAU – „Willkommen im 
Zirkus“, hieß es an einem 
wunderschönen Herbsttag 
im Pflegeheim Dorea.  

Mit einer bunten Schau auf 
der Bühne im Innenhof ver-
zauberte der Zirkus Happy 
die Bewohnerinnen und Be-
wohner. Doch nicht nur die 
älteren Menschen genossen 
die Darbietungen. Im Zuge 
des Projekts „Generationen-
treff“ waren an diesem Nach-
mittag auch Schülerinnen 
und Schüler eingeladen. 

Mit dem weltberühmten 
Lied „Oh mein Papa“ begrüß-
te die entzückende Clownin 

Pauline ihr Publikum. Sie ge-
fiel in der Vorstellung mit ih-
rem heiteren, charmanten 
und naseweisen Spiel. Artist 
Brandon brachte mit seinen   
Jonglage- und Balance-Küns-
ten die kleinen und großen 
Zuschauer zum Staunen. Be-
geisterten Applaus erhielt er 
für das Balancieren von ei-
nen, zwei und am Ende gar 
drei Stühlen auf seinem Kinn. 

Beim „Theater der Träume“ 
hatten  Jung und Alt gemein-
sam viel Spaß und genossen 
einen vergnüglichen Nach-
mittag bei Popcorn und Zu-
ckerwatte.  OJ 

Zirkus Happy im 
Pflegeheim Dorea 

Begeisterten: Clownin Pauline und Artist Brandon.  Foto: S. Broj 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Ei-
nen Service zur Prüfung von  
Blutdruckmessgeräten bietet 
die Sprudel-Apotheke in Bad 
Soden-Salmünster am Don-
nerstag, 20. Oktober, an. Die 
Geräte können am Vortag, 19. 
Oktober, bis 13 Uhr oder am 
Prüftag bis 13 Uhr abgegeben 
werden. Sie werden einer 
messtechnischen Kontrolle 
unterzogen und erhalten ein 
Prüfsiegel. Die Prüfgebühr 
beträgt 10 Euro. BWB

Messgeräte 
werden geprüft

Anzeige

HUTTEN – Zu einer öffentli-
chen Sitzung treffen sich die 
Mitglieder des Ortsbeirates 
Hutten am Dienstag, 25. Ok-
tober, um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. Auf der Ta-
gesordnung stehen der Be-
richt des Ortsvorstehers, die 
OSI-Liste, Anfragen der Bür-
gerinnen und Bürger sowie 
aktuelle Projekte und Bau-
maßnahmen. BWB

Ortsbeirat Hutten

WOHNMOBIL

WOHNWAGEN

VERKÄUFE

KAUFGESUCHE

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

VERMIETUNGEN

HÄUSER

GRUNDSTÜCKE

EIGENTUMSWOHNUNGEN
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THEATERGRUPPE HAUSWURZ
spielt in der Mehrzweckhalle Hauswurz

in drei Akten die Komödie:

Liebeslust undLiebeslust und
WasserschadenWasserschaden

Sa., 12. November, 19:00 Uhr
So., 13. November, 16:30 Uhr
Fr., 18. November, 19:00 Uhr
So., 20. November, 16:30 Uhr

Telefonischer
Kartenvorverkauf

ab 15.10.:
Catja Hergenröder

Telefon 06669 919076
Renate Gies

Telefon 06669 1579
(Ab 18 Uhr)

2022Kartenvorverkauf: Freitag, den 14.10.,
ab 18:00 Uhr im Dorfgemeinschaft-Hauswurz-Haus

(altes Feuerwehrhaus, Brandloser Str. 4)

Einlass:
30 Minuten vor
Aufführungsbeginn

Mitwirkende:
Matthias Faust

Sonja Jökel
Karl-Heinz Nau

Sylvia Gaß
Renate Gies

Verena Ziegler
André Heil
Matthias 

Hergenröder
Annabelle Firle

Selina Jökel
Marina Krah

Spendenkonto:  

Bank für Sozialwirtschaft

IBAN: DE74 5502 0500 0007 6052 00
BIC: BFSWDE33MNZ

dmsg
hessen

www.dmsg-hessen.de

Deutsche 

Multiple Sklerose 

Gesellschaft

Landesverband 
Hessen e. V.

„Ich setze mich für 
MS-Kranke ein. Bitte 
helfen Sie auch mit!“

Petra Gerster

VERANSTALTUNGEN


